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Teamturnier in M und A   

 
Natürlich ist Informationsaustausch durch die Reizung von Farben, Verteilung, Assfrage, 
Cue-bids etc. in einer Partnerschaft öfter erfolgreich, als der Schuss ins Blaue. Aber auch das 
kann erfolgreich sein:  
Sie müssen von          ♠ 7 6    ♥  9 7 4 2   ♦ A 5 3   ♣ A D 10 7 
nach einer 1 ♠-Eröffnung gegen 6  ♠ ausspielen, ohne dass irgendwelche Informationen 
vorliegen, von. 
Sie entscheiden sich für Karo Ass und bekommen vom Partner 
die 10. Am Tisch liegen in Coeur, Karo und Pik jeweils die 
König, in Karo ein double. Wie setzen Sie fort ? 
Dass man die 10 als Single interpretieren soll, muss man nicht 
unbedingt erwarten. Aber wenn nicht ein Single, dann doch 
eher ein Hinweis auf Coeur als Treff, aber nicht so an diesem 
Tisch. Treff-Ass wurde nachgespielt, gestochen und die 
weitere Geschichte können Sie selbst erkennen: Coeur 10 wird 
auf den Treff-König abgeworfen und alles ist hoch. Kommt 
nach dem Karo Ass nicht Coeur, gehen alternativ am Tisch die 
Coeurs auf Karo weg. 
 
Der Schlemm wurde mehrmals ausgereizt, nur zweimal geschlagen sonst immer erfüllt, in 
Vollspiel wurden sehr häufig 12 Stiche gemacht. 
 

Die nötigen und richtigen Informationen – neben dem 
günstigen Stand – sind in dieser Hand dagegen sehr nötig. 
Wenn man nicht herausfindet, dass der Partner in Karo 
Chicane ist, kann man auf gar keinen Fall einen 
Schlemmversuch machen. 
Nach einer Reizung wie z.B. 
1 ♠ pass 2 ♥* pass     * = 2 over 1 Gameforcing 
2 ♠ pass 3 ♠ pass 

4 ♣* pass   * = Erst- oder Zweirunden- 
          kontrolle 

hat man die Möglichkeit auch ein Cue-bid abzugeben, 
allerdings weiß der Partner dann noch nicht, ob man Erst- oder Zweirundenkontrolle besitzt, 
wenn man diese gemischt spielt. Wenn man sich wirklich für stark genug fühlt für einen 
Schlemm, kann man sich z.B. zu 5 ♦  „exclusion RCKB“ (siehe Abkürzungen) entschließen 



und den 6 Pik-Schlemm ausreizen, der danke der gut stehenden Pik und Treff (man kommt oft 
genug in die Hand um zweimal Karo zu stechen nach Pik-Ausspiel) zu erfüllen ist.  

Mut zur Verteidigung, kann im Team und dann noch in gleicher Gefahrenlage, viele IMPs 
einbringen: 

Zeigt man nach einer 1 Coeur-Eröffnung den Zweifärber, 
muss sich Partner entscheiden, ob er nach 4 Coeur 4 Pik 
reizt oder meint, dass der Kontrakt nicht geht. 

Trotz des schlechten Stands der Trümpfe ist 4 Coeur 
nicht zu schlagen, 4 Pik dagegen kann man (fast) sogar 
machen, wenn man den Karo-Buben findet bzw. der 
Gegner den Karo-Schnapper nicht realisiert. 

Nach einem normalen Coeur- oder Treff-Ausspiel wird 
man 4 Pik sogar erfüllen. 

 

Großschlemm ist nie eine Selbstverständlichkeit, aber es 
haben doch einige diesen gefunden. 

Nach 1 SA – 15-17 ist die Frage, was ist das wichtigste zu 
wissen: frage ich nach einer 4-er Coeur oder ist es wichtiger 
zu wissen, ob Partner Anschluss in Treff besitzt. 

Gut entschieden hat sich eine Spielerin, für die Ass-Frage 
fehlte ihr dann scheinbar die Zeit: 

 

Nach einem spannenden Endkampf – vor der letzten Runde 
noch Punktgleich – hatte in der M-Klasse am Ende das Team 
UTKA die Nase vorn: 

Endergebnis der M-Gruppe: 

1 172 UTKA   
Katja  Dopheide – Thomas Braun – Ute Vlaswinkel – Witold Gruszecki 

2. 169 STRÄTER 
  Ingrid Stoeckmann – Margit Sträter – Burkhard Thamm – Bernhard Sträter 
3. 167 RUGSTIEG 
  Anke Herlett – Barbara von Kleist – Kerstin Sosnowski – Franz-Jürgen Röttger 
  Dr. Rasmus Tenbergen 
4. 155 MENKE 
  Barbara Hieronimus – Rosemarie Upmeyer – Dr. Barbo Menke –  

Heide Mühleib 
5. 154 HELIOBACTER 
  Dr. Bettina Bohnhorst – Elke Dührig – Nedju Buchlev – Dr. Jürgen Sander 
 



 
Endergebnis in der A-Gruppe 
1 171 SWENOR 
  Rosemarie Fried – Berndt Lundgren –Asle Lütkens – Hege Falster 
2 158 KOSIOREK 
  Dr. Bärbel Klatt – Ursel Walsleben- Jacek Kosiorek – Jan Kunze 
3 153 FLENSBURG 
  Maren Hansen – Anne Hollmann – Waltraud Krüger – Annegret Reimann 
4 152 KIEPENKERL 
  Dr. Eva Bauer – Inka Hufnagel – Hermann Böhm – Martin Wagner 
   

 
 
 
 

Sieger der Nebenpaarturniere  
 
Mittwoch (25.5.) 
Das Ergebnis (nur Kaminzimmer) lautet: 
 
1. 65,89 % Dorothea und Dr. Hans Georg Freis 
2. 62,44 % Katrin Leuschner – Bernd Huckschlag 
3. 57,05 % Christa und Peter Gais 
 
Die für das Nebenpaarturnier im WDR-Saal zugedachten oder möglicherwiese erspielten 
Geldpreise werden verlost, da es der Turnierleitung leider nicht mehr möglich war, ein 
gerechtes Ergebnis aus den noch vorhandenen Daten zu ermitteln. 
 
 
 
Donnerstag (26.5.) nachmittags 
 
1. 61,11 % Irmgard Nowak – Ingeborg Henke 
2.-3. 59,03 %  Marianne Hoffmann – Waltraud Michaelis 
.   Helga Finke - Friedericke  Luther 
 
 
Donnstag (26.5.) abends 
 
1. 64,36 % Frau Tode – Frau Kränkel 
2. 61,62 % Ehepaar Gais 
3. 59,56  % Frau Sklarek -  Herr Herrenkind 
4. 59,47 % Ehepaar Dr, Freist 
5. 59,01% Frau Finke – Frau Luther 
6. 58,93 % Frau Sallach – Herr Keß 
 
 
 



Spielen Sie das auch ? 
 

Überall werden Abkürzungen gebraucht, natürlich auch beim Bridge. Hier einige, die Sie 
vielleicht schon oder auch noch nicht kennen:  
RKCB Roman Key Card Blackwood   
DOPI bei Zwischenreizung nach der Assfrage: D (Kontra) = 0, Pass = 1 und dann 

geht es stufenweise weiter in der Beantwortung der Asse, 
ROPI entsprechend: Rekontra 0, Pass = 1 und dann stufenweise weiter wie üblich 
pako  passen oder korrigieren – z.B. nach Multi 2 ♦ = 2 ♥ bzw. 3♥ oder 4♥ 
Korn  Gegen SA-Eröffnung: Kontra Oberfarben, Rest Natürlich 
LST  Long Suit Trial bid 
 
 
 
Hinweis: wenn Sie am Abend ein Taxi für die Heimfahrt benötigen, wenden Sie sich bitte 
an Werner (Wintergarten) – er ruft gerne für Sie dort an ! 
 
 
 
Am Freitag ist um 10.00 Uhr der letzte Tag der Schulung:  Thema 4. Farbe Forcing 
 
13.30 Uhr: Hauptpaarturnier in 2 Klassen über 3 Runden 
  Anmeldeschluss 12.30 bitte denken Sie daran sich einzutragen 
 Freitag und Samstag keinen Nebenpaarturnier !  
 
 
Wer sich für den Stände bei dem Wettbewerb um Miss/Mr Wyk interessiert – Zwischenstände 

nach dem Individualturnier sind im Kaminzimmer ausgehängt ! 
 
 
 
 

Wir möchten Sie ganz herzlich bitten für die Vorbereitung des Abschied-
Abends Ihre Teilnahme auf den dafür vorbereiteten Aushängen zu 

bestätigen –  
dies ist für die Bestellung des vorgesehenen Imbisses für uns erforderlich 
Alle Gäste mit Wochenkarte und Teilnehmer am Hauptpaarturnier sind 

dazu eingeladen – Gäste € 15,-- 
Die Lose für die Tombola werden ab heute verkauft:  

1 Los € 2,00/3 Lose € 5,00 
 
 

Bitte notieren  und weitersagen: 
14. Bridge Festival: 3. Bis 10. Juni 2012 

Natürlich in Wyk auf Föhr 


